
Thema 01 (Betreuer: Valentin Reichelt, M. Sc.) 

Datenvisualisierungen im Rahmen von Abschlussprüfungen 

Das sog. Data Analytics kann sich im Zuge der digitalen Transformation zunehmend in Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaften etablieren. Der Abschlussprüfung liegen sehr große Datenmen-

gen unterschiedlicher Formate zugrunde. Diese können mittels neuartiger Tools analysiert wer-

den. Hierbei können insbesondere Muster und Anomalien in den Daten im Prüfungsprozess 

identifiziert und verarbeitet werden. Die Visualisierung von Daten kann grundsätzlich dazu bei-

tragen, dass in allen Phasen einer Abschlussprüfung einer Informationsüberladung durch kom-

pakt aufbereitete Ansichten und Grafiken entgegengewirkt werden kann. Visualisierungen kön-

nen das Verständnis des Abschlussprüfers über Zusammenhänge, Trends und Abweichungen 

fördern und gleichzeitig als Gesprächsgrundlage mit den Mandanten dienen. Ferner können 

Visualisierungen die Entdeckung von möglichen dolosen Handlungen unterstützen. Die sach-

gerechte Darstellung von Datensätzen sowie die Interpretation der Ergebnisse ist jedoch eine 

bestehende Herausforderung im Rahmen der Implementierung von Datenvisualisierungen für 

die Abschlussprüfung. 

Das Ziel der zu bearbeitenden Seminararbeit ist es, den Einsatz von Datenvisualisierungen für 

die Abschlussprüfung zu untersuchen. Hierfür soll zuerst eine knappe Einführung in den Wan-

del hin zu Data Analytics in der Abschlussprüfung erfolgen. Die Darstellung der Einsatzmög-

lichkeiten verschiedener Visualisierungstechniken, resultierende Nutzenpotentiale sowie der-

zeitige Herausforderungen beim Einsatz von Datenvisualisierungen bilden den Hauptteil der 

Arbeit. Anschließend soll eine kritische Würdigung die Arbeit abschließen. 
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Aufgrund der steigenden Komplexität von IT-Systemlandschaften und der vom Mandanten 

verwendeten Technologien, muss sich auch der Berufsstand der Wirtschaftsprüfer entsprechend 

weiterentwickeln, um auch künftig eine hinreichende Sicherheit im Rahmen der Prüfung von 

Jahresabschlüssen gewährleisten zu können. Nur durch den Einsatz innovativer Technologien 

in Verbindung mit Künstlicher Intelligenz (KI) sowie deren einhergehenden Effektivitäts- und 

Effizienzsteigerungen wird auch künftig bei der Durchführung von Abschlussprüfungen eine 

hinreichende Prüfungssicherheit ermöglicht werden.  

Der Einsatz von KI innerhalb der Wirtschaftsprüfung ist derzeit noch begrenzt. So kommen 

aktuell Vorstufen der KI-Technologien wie beispielsweise Robotic Process Automation (RPA), 

Data Mining oder Process Mining großteils zur Anwendung. Der umfassende Einsatz 

erfolgsversprechender KI-Technologien, wie beispielsweise von tiefen neuronalen Netzen, 

kommt derzeit nur vereinzelt zur Anwendung. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, innovative Technologien und deren konkrete 

Anwendungsformen innerhalb der Wirtschaftsprüfung beispielhaft darzustellen. Hierfür sollen, 

nach einer kurzen Einführung in das Thema, zunächst die technischen und theoretischen 

Grundlagen der Künstlichen Intelligenz und anderen innovativen Technologien beschrieben 

werden. Anschließend ist eine literarische Analyse bezüglich der konkreten 

Anwendungsformen und Funktionalitäten von innovativen Technologien innerhalb der 

Wirtschaftsprüfung durchzuführen. Die Ergebnisse der Literaturrecherche sind im Anschluss 

qualitativ zu bewerten. Die Arbeit schließt mit einer kritischen Würdigung der dargestellten 

Anwendungsformen innerhalb der Wirtschaftsprüfung. 

Hinweis: Das Thema ist für Studierende, welche im vergangenen Semester „Künstliche 

Intelligenz in der Wirtschaftsprüfung“ belegt hatten, nicht wählbar. 
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Anwendungsformen innovativer Technologien in der Abschlussprüfung – Eine 
Literaturanalyse 
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Thema 03 (Betreuer: Marco Berschneider, M.Sc.) 

Künstliche Intelligenz (KI) und Vertrauen: Bedeutung für Beschäftigte in der 

Wirtschaftsprüfung 

Technische Anwendungen basierend auf Künstlicher Intelligenz (KI) werden der 

Wirtschaftsprüfungsbranche gegenwärtig als effiziente Automatisierungslösungen präsentiert. 

In Folge stehen Prüfungsgesellschaften zunehmend vor der Entscheidung, KI-basierte 

Softwarealgorithmen zur Unterstützung bestehender Arbeitsprozesse einzusetzen, um u. a. 

abgegrenzte, bisher von Menschen ausgeführte Tätigkeiten zu automatisieren. Eine 

erfolgreiche Anwendung von Künstlicher Intelligenz erfordert jedoch insbesondere das 

Vertrauen der potentiellen Nutzer in die technische Praxislösung. Hierzu müssen Beschäftigte 

der Branche subjektive Kontrollbedürfnisse überwinden und sich zumindest teilweise in eine 

Abhängigkeit von Künstlicher Intelligenz begeben. Anthropomorphismus, Uncanny Valley 

Effekte, aber auch Betrachtungen KI-basierter Anwendungen als Black-Box können die 

Vertrauensbildung bei den in Prüfungsgesellschaften tätigen Menschen herausfordern. 

Das Ziel dieser Seminararbeit ist eine qualitative Analyse der Rolle des Vertrauens bei 

Beschäftigten der Wirtschaftsprüfungsbranche im Zusammenhang mit der Anwendung von 

Künstlicher Intelligenz. Beginnend mit einer prägnanten Hinführung zum Thema sind 

Definitionen wesentlicher Begrifflichkeiten anzuschließen. Weiterhin ist die Bedeutung von 

Vertrauen im Berufsstand fundiert zu erläutern und daran anknüpfend eine Literaturrecherche 

zu Einflussfaktoren auf das Vertrauen der Beschäftigten der Wirtschaftsprüfungsbranche in KI-

basierte Anwendungen durchzuführen. Aufbauend auf den zuvor erarbeiteten Inhalten sollen in 

einer kritischen Würdigung mögliche vertrauensbildende Maßnahmen bei Arbeitnehmern von 

Prüfungsgesellschaften aufgezeigt und diskutiert werden.  
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Thema 04 (Betreuerin: Hanna Mayer, M.Sc.) 

Aktuelle Entwicklungen zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz und die damit 

verbundenen Herausforderungen für Unternehmen und Wirtschaftsprüfer 

„Lieferkettengesetz: Unternehmen schrecken vor Schritten zurück“ (Handelsblatt, 2022); 

„Neues Lieferkettengesetz zwingt auch KMU zum Handeln“ (Erichsen, j. (2022)) - Das 

neue Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wurde am 11. Juni 2021 vom Bundestag 

verabschiedet und tritt ab dem 1. Januar 2023 in Kraft. Primäres Ziel ist es, die 

Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in der Lieferkette 

deutscher Unternehmen zu schärfen. Der Deutsche Bundestag war mit der 

Veröffentlichung dieses Gesetzes den anderen europäischen Ländern und auch der EU 

voraus. Am 23. Februar 2022 zog auch die EU-Kommission nach und veröffentlichte 

einen Vorschlag für eine Richtlinie zu Nachhaltigkeitspflichten von Unternehmen entlang 

ihrer Wertschöpfungskette. Ziel dessen soll insbesondere der Schutz von 

Menschenrechten und Umwelt innerhalb einer Lieferkette sein. Im Vergleich zum 

deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz geht der europäische Vorschlag in 

Bereichen wie dem Anwenderkreis, der Berichterstattung über mittelbare Zulieferer und 

die Haftung der berichtenden Unternehmen weiter. 

Wie die einführenden Ausschnitte aus verschiedenen Beiträgen zeigen, kommen auf die 

Unternehmen und auch auf die Wirtschaftsprüfung durch dieses Gesetz große 

Herausforderungen zu. Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es zunächst die 

Hintergründe, Ziele und Inhalte des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz darzulegen. Im 

Weiteren sind Herausforderungen des Gesetzes herauszuarbeiten, welche mit einer 

kritischen Würdigung sowie einem kurzen Ausblick auf die weitere Entwicklung 

abzuschließen sind. 
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